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EIN NEUER STATER DES KUPRLLI AUS LYKIEN

Erkki Keckman

Die breite Halbinsel an der südwestlichen Spitze von Kleinasien bildet die Landschaft

Lykien, welche durch ihre hohen Berge lange gegen fremde Einfälle geschützt
blieb und ihre eigenartige, auf hohem Niveau stehende Kultur sowie ihre eigene Sprache

und Schrift bewahren konnte. Numismatisch ist das Gebiet sehr interessant. Die,
ungeachtet persischer Oberhoheit, eigenen Prägungen haben unter lokalen Fürsten
(Dynasten) schon um etwa 525 v.Chr. begonnen' und, längere oder kürzere Pausen
ausgenommen, bis etwa 244 n.Chr. gedauert, um nach der Regierungszeit des Kaisers

Gordianus III. aufzuhören.
Die Dynastenprägungen - der am meisten faszinierende Teil der Münzserien -

hören etwa um 360 v.Chr. auf, als Lykien nach dem Satrapenaufstand, an dem es

teilgenommen hatte, unter die Herrschaft des Maussollos, Satrap von Karien, gestellt

' H. von Aulock, Die Münzprägung des Gordian III. und der Tranquillina in Lykien, Istanbuler

Mitteilungen, Beiheft 11 (1974), 14.
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